Amts⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 14. Marienwerder, den 4. April 1883. 1883. 


Auf Ihren Bericht vom 2. März d. J. will Ich ein mit 4 Prozent zu verzinſender Zuſchuß aus dem 
das vom 20. General = Landtage der Weſtpreußiſchen Tilgungsfondsantheil des betreffenden Gutes, ſomeit 
Landſchaft beſchloſſene anliegende Regulativ, betreffend dieſer 5 Prozent der bisherigen Schuld überfteigt, nach 
die Ausgabe 4 prozentiger Pfandbriefe II. Serie und dem Ermeſſen der General⸗Direktion gewährt werden. 


die Konvertirung der 4 / prozentigen Pfandbriefe In dieſem Falle werden die Jahresbeiträge von 
II. Serie der Weſtpreußiſchen Landſchaft hierdurch / Prozent für die neue Pfandbriefsſchuld nach § 2 a. 
landesherrlich genehmigen. und b. zunächſt zum beſonderen Kursausgleichungs⸗ 


lichen Wege zu veröffentlichen. Schuldner ein Zuſchlag von ½ Prozent dieſer Pfand⸗ 
Berlin, den 14. März 1883. briefsſchuld jährlich in halbjährlichen Raten entrichtet, 
gez. Wilhelm. — ſo lange, bis aus dieſen geſammten Beiträgen und 
(geggez.) Luctus. Friedberg. Scholz. deren zinsbaren Belegung die volle Tilgung des Kurs: 
An den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen differenzzuſchuſſes nebſt Zinſen erfolgt. 
und Forſten, den Juſtiz⸗Miniſter und den Wird die Pfandbriefsſchuld früher abgelöſt, dann 
Finanz⸗Miniſter. iſt der noch nicht getilgte Theil des Zuſchuſſes beſon⸗ 
ders zu erſtatten. 
Für ſämmtliche vorſtehende Verpflichtungen iſt mit 
dem zu bepfandbriefenden Gute Hypothek zu beſtellen, und 
zwar für die höhere Jahresleiſtung mit dem gleichen 
Vorrechte, wie für die Pfandbriefsſchuld. 
§ 5. Die 4 progenfigen Pfandbriefe II. Serie 
werden nebſt Zinskupons und Talons nach anliegendem 
3 Formulure in Stücken zu 5000 Mark, 2000 Mark, 
AL De Weſtpreußiſche Landſchaft ftellt die 1000 Mark, 500 Mark und 200 Mark deutſcher 
Ausgabe der in Gemäßheit des Regulativs vom 15. Mai Reichswährung ausgefertigt. 
1868 (G.⸗S. S. 496) und des Allerhöchſten Erlaſſes Der General⸗Direktion bleibt es überlaſſen, nach 
vom 7. April 1873 (G.⸗S. S. 367 No. 3) emittirten Bedürfniß anderweitige Eintheilung der Stücke anzu⸗ 
4½ prozentigen Pfandbriefe II. Serie ein und giebt auflordnen, auch die Pfandbriefe nebſt zugehörigen Zins⸗ 
das ſechſte Zehntheil des Taxwerths der Güter 4 pro- kupons und Talons, ſämmtlich oder theilweiſe mit be⸗ 
zentige Pfandbriefe IT. Serie nach Maßgabe dieſes Re⸗glaubigten Ueberſetzungen in fremde Sprachen, wobei 
gufativ aus. N jedoch im Zweifelsfalle der deutſche Text maßgebend 
9.2. Die Schuldner der Aprozentigen Pfand, bleibt und mit Umrechnung der verſchriebenen, in deut⸗ 
briefe II. Serie entrichten an die Landſchaft jährlich 4 ſcher Reichswährung zahlbaren Beträge nach ausländi⸗ 
Prozent zur Verzinſung und % Prozent ſchen Währungen verſehen zu laſſen. 
a) während der erſten ſieben Jahre zum Sicherheits⸗ Die Zinskupons nebſt Talons werden von der 
b) demmächſt zum Tilgungsfonds. General⸗Landſchafts⸗Direktion ausgefertigt und mit deren 
5 3. Erreicht der aus den Beiträgen nach $ 2bStempel verſehen. f 
entstehende Tilgungsfondsantheil Fünfzehn Prozent der $ 6. Im Uebrigen finden auf die 4 prozentigen 
ER kann der Beſitzer die Löſchung von Pfandbriefe II. Serie die Beſtimmungen des Regulativs 
dern en derſelben, ſoweit dieſer Betrag durch Hun⸗ vom 15. Mai 1868 und des revidirten Landſchafts⸗ 
heilbar, und nachdem der etwa nach § 4 empfan⸗ Reglements nebſt Zuſätzen Anwendung. 
gene Zuſchuß zurückerſtattet iſt, fordern, unbeſchadet des Es bleibt aber dem General⸗Landlage vorbehalten, 
fandſchaftlichen Vorrechts für den Reſt der Schuld. dieſe Beſtimmungen, ſowie die 55 2 bis 4 des gegen⸗ 
& 4. Steht der Kurs der 4 prozentigen Pfand⸗ wärtigen Regulativs über die Jahresbeiträge und über 
briefe II. Serie unter dem Nennwerthe, kann bei deren die dadurch entſtehenden Fonds unter Zuſtimmung der 
Aufnahme zur völligen oder theilweiſen Ausgleichung Staatsregierung nach Ablauf vou Zehn Jahren abzu⸗ 
der Differenz zwiſchen dem Kurs und dem Nennwerthe ändern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 5. April 1883. 


Dieſer Erlaß und das Regulativ find im wen sar vereinnahmt, außerdem zu demſelben Conto vom 


> Regulati v, 
betreffend die Ausgabe 4 prozentiger Pfandbriefe II. Serie 
und die Konvertirung der 4 / prozentigen Pfandbriefe 

II. Serie der Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
I. Abſchnitt. Ausgabe 4prozentiger Pfand⸗ 
briefe II. Serie. 


— 82 — 


; N i 1 ausgefertigten 4 prozentigen Pfandbriefe zur ge 
Hr ee 5 tige e ne eg" ſchaffung der Einlöſungs⸗Valuta zu veräußern, 
roßen tigen 1 x d. endlich zur Ausführung des Konvertirungsgeſchäfts 


§ 7. Die Weſtpreußiſche Landſchaft wird die aus: geeignete Verträge jeder Art für die Landſchaft 
gegebenen 4¼ prozentigen Pfandbriefe II. Serie zu abzuſchließen. f 
Gunſten und für Rechnung der betreffenden Schuldner § 11. Sämmtliche durch das Konvertirungs⸗ 


auf vorgängige halbjährige Kündigung gemäß § 125 geſchäft entſtandenen Koſten, bezw. die von der General⸗ 
Thl. I. rev. L.⸗R. durch Zahlung des Neunwerths aus Direktion zur Deckung derſelben aus landſchaftlichen 
dem Verkehr ziehen und in 4prozentige Pfandbriefe Fonds geleiſteten Vorſchüſſe find von den jedesmal dabei 
II. Serie umſchreiben. betheiligten Veſitzern nebſt Zinſen zu erſtatten. 

Die Weſtpreußiſche Landſchaft haftet von Beginn Die Geſammtſumme derſelben wird nach Verhält⸗ 
des Konvertirungsgeſchäftes an für die Anſprüche ansſniß der einzelnen konvertirlen bezw. umgeſchriebenen 
den einzuziehenden 4½ prozentigen Pfandbriefen, unbe⸗ 4½ prozentigen Pfandbriefsanleihen auf die betreffenden 
ſchadet der Beſtiumungen des § 13 Abſatz I. Regulativ Güter vertheilt und in Anſehung derjenigen, für welche 
vom 15. Mai 1868, mit ihren ſämmtlichen eigenthüm⸗ der Zuſchuß aus dem Sicherheits ⸗ Fonds nach § 10 a 
lichen Fonds. gegeben werden kann, aus dieſem, im Uebrigen bezw. 

$ 8. Mit der Ausführung und Anordnung aller zur Ergänzung aus den Guthaben am Tilgungsfonds 
zu dem Konvertirungsgeſchäft erforderlichen Maßregeln entnommen. 8 
wird die General ⸗ Direktion beauftragt. Dieſelbe be: § 12. Zur Erſtattung der hiernach auf das ein⸗ 
ſtimmt, zu welcher Zeit und in welchen Summen die zelne Gut treffenden Vorſchüſſe iſt von jedem der be⸗ 
Auslooſung und die Kündigung der 4½ prozentigen theiligten Güter das durch die Konvertirung gewonnene 
Pfandbrieſe, die Einſtellung der Ausgabe diefer Pfand. / Prozent Zinſen von der ganzen Anleihe bis zur 
briefe und demnächſt die Ausfertigung 4prozentiger vollſtändigen Ausgloichung feines Kontos zu erheben, 


Pfandbriefe II. Serie erfolgen ſoll. ſoweit ſein Guthaben am Tilgungsfonds bezw. der Zu⸗ 
$ 9. Auch bleibt ihr überlaſſen, die 4¼ prozen⸗ſchuß aus dem Sicherheitsfonds nicht ausreicht. N 
tigen Pfandbriefe durch Ankauf oder — ſoweit deren § 13. Erſt nach Erſtattung der auf ſein Gut 


Inhaber dazu bereit find — durch Austauſch gegen die vertheilten Vorſchüſſe nebſt Zinſen durch dieſe Beiträge 
entſprechenden 4 prozentigen Pfandbrieſe und erforder⸗(§ 12) oder durch ihm jederzeit freiſtehende größere Ab⸗ 
lichen Falls durch Zuzahlung einer Prämie zu beſchaffen. ſchlagszahlungen iſt der einzelne Beſitzer berechtigt, Er⸗ 
Zu dieſem Austauſch können die 4¼ prozentigen mäßigung der Zinſen ſeiner Pfandbriefsſchuld auf 
Pfandbriefe mit folgendem darauf zu ſtempelnden Vermerk: 4 Prozent und die Einwilligung zur Löſchung im 
„Gilt für einen 4 prozentigen Pfandbrief II. Serie Grundbuche von der Landſchaft zu verlangen. 


gleichen Betrages zinsbar ſeite § 14. Nach Kündigung der 4 ½ prozentigen 
bis zur Fertigſtellung der Letzteren als Interimsſcheine Pfandbriefe iſt die General⸗Direktion berechtigt, für die 
verwandt werden. dabei betheiligten Güter, ſoweit ihr dies nach Verhält⸗ 


Desgleichen können die 4 ½ prozentigen Pfand⸗ niß der gekündigten Summe zu den von den Pfand⸗ 
briefe durch folgenden darauf zu ſtempelnden Vermerk: briefs⸗Inhabern eingehenden Beträgen 4'/, prozenliger 
„Dieſer Pfandbrief trägt Vier Prozent Zinſen Pfandbriefe erforderlich erſcheint, 4 prozentige Pfand: 
und unterliegt dem Regulativ vom . ten . . . briefe ausfertigen zu laſſen. 
konvertirt und ihren Inhabern zurückgegeben werden. Dieſelben find auf Vorlegung des Kündigungs⸗ 
Die Höhe der Prämien iſt vorher nach Lage der aufrufs, einer Veſcheinigung der Provinzial⸗Landſchafts⸗ 
Geldmarktsverhältniſſe von der General ⸗ Direktion zu Direktion, 


beſtimmen, welche allein und endgültig darüber zu ent⸗ daß dieſe Pfandbriefe nur in Gemäßheit dieſes 
ſcheiden hat. Regulativs verwendet und daher nur zur Einlöſung 

§ 10. Zur Durchführung des Konvertirungs⸗ der gefündigteu 4¼ prozentigen Pfandbriefe her⸗ 
Geſchäfts wird die General⸗Direktion ermächtigt: ausgegeben werden ſollen, 


a. für diejenigen Güter, welche mehr als 3 ¼ Pro- und der Hypotheken⸗Urkunde über die 4'/, prozentige 
zent ihrer Schuld zum Sicherheitsfonds der Land⸗ Anleihe von dem Syndikus der Provinzial⸗Direktion zu 
ſchaft — § Ita. Regulativ vom 15. Mai 1868 beglaubigen, dies auch von demſelben und von dem Pro⸗ 
— beigetragen haben, dieſen Fonds, ſoweit die pinzial⸗ Direktor auf der Hypotheken⸗Urkunde zu ver⸗ 
geleifteten Beiträge 3% Prozent der betreffenden merken. Nach Einlöſung der 4% prozentigen Pfand⸗ 
Schuld überſteigen — im Uebrigen bezw. zur briefe find dieſelben den vorbezeichneten Beanten zur 
Ergänzung die Guthaben der betheiligten Pfand⸗ Kaſſation und zur Abſchreibung auf der Hypotheken⸗ 
briefsſchuldner am Tilgungsfonds > 8 149. Urkunde vorzulegen. ‘ 

a. a. O. zu verwenden, $ 15. Die Form und Wirkung der Kündigung 
b. Vorſchüſſe aus dem Sicherheitsfonds zu entnehmen, beſtimmt ſich nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 
6. die an Stelle der gekündigten, nicht konvertirten und da⸗ 11. Juli 1838 (Geſ.⸗S. S. 365 und 368), jedoch be⸗ 

her baar einzulöſenden 4½ prozentigen Pfandbriefe darf es nicht einer beſonderen Bekanntmachung der 
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Kündigung an die Präſentanten der Koupons zu den habers. Letzterer trägt in allen Fällen die mit der 

gekündigten Pfandbriefen. Ueberſendung der Kupons verbundene Gefahr. 

Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion zu 
Marienwerder. 


Anlage J. Pfandbrief II. Serie. 


Lit.. Mark. (Stempel.) (Facſimile des General⸗Landſchafts⸗Direktors.) 
Der Weſtpreußiſchen Landſchaft privilegirter Pfandbrief r 
II. Serie. Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Littr. —— über Mark) geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


deuticher Reichswährung, verzinslich zu Vier Prozent 1) 
jährlich, unkündbar von Seiten des Inhabers, fundirt 
auf eine Hypothet für einen gleichen Betrag und auf 
einen Sicherheitsfonds in Gemäßheit der unterm 15. 
Mai 1868 und 14. März 1883 Allerhöchſt beſtätigten 
Regulative 

RUE Da r 


Das von der Königlich Bayeriſchen Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, zu 
Augsburg unter dem 16. Dezember 1882 erlaſſene 
Verbot 

der Nummer 73 vom 12. Dezember 1882 der 

periodiſchen Zeitſchrift: „Augsburger 

Tagespreſſe“ 
iſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom 14. 
d. Mts. aufgehoben worden. 

Berlin, den 14. März 1883. 

Die Reichs⸗Kommiſſion. 
Herrfurth. 

2) Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die auf autographiſchem Wege hergeſtellle, mit 
dem Namen eines Verfaſſers oder Verlegers nicht ver⸗ 
ſehene Druckſchrift, enthaltend ein Gedicht mit der 
Ueberſchrift „Contra Wacht am Rhein“, welches 
mit den Worten beginnt „Wir kämpften ſtets für's 
Vaterland“, auf Grund der 88 11 und 12 des Reichs: 
geſetzes vom 21. Oktober 1878 verboten. 

Augsburg, den 18. März 1883. 
Königl. bayer. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


A DEN an A ln Ed 
(Siegel des Syndikus.) (Unterſchrift des Syndikus.) 
Eingetragen im Landſchafts⸗-Regiſter für Wfandbrieſe 
II. Serie Blatt 
Nr. (Unterſchrift des Sekretärs.) 


Anlage II. 
e rr 
Von dem Weſtpreußiſchen Pfandbrief II. Serie 
Littr. Nr. . . über .. . Mark Kapital 
werden hierauf an halbjährlichen Zinſen gezahlt 


r. Mar 0 
1 Weſt ; 7 Kaff von Hörmann. 
e ee e e eee ingen Bel der een Die 
M f ale 8⸗Direrti Igemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Wuſtpreußlſchf ar Direktion zu vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß die in der Schweizeriſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftsbuchdruckerei zu Hottingen⸗Zürich 1882 ge⸗ 
druckte nicht periodiſche Druckſchrift „Die Ent⸗ 
ſwickelung des Sozialismus von der Utopie der 
Wiſſenſchaft“, von Friedrich Engels, nach § 11 des 
gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten verboten 


(Stempel.) (Facſinitle des General⸗Landſchafts⸗Direktors.) 
Dieſer Kupon wird ungültig, wenn deſſen 
Betrag nicht bis zum 18 
erhoben wird. 


Anlage III. 


ae en wur e 0 995 3 
u dem Pfandbriefe der Weſtpreußi nd ner erlin, den 21. März 1883. 
zu dem Pie f 5 ee ? eußiſchen Landſchaft Der Königliche Polizei rüftdent 
Littr.. . . Nr. . . . über v. Madai. 
3 4 Bekanntmachung. 
poll dem Präſentanten dieſes Talons die neue Kupons⸗ ) Nach einem Beſchluß des Bundesraths find an 
Serie Ar. .. auf die Jahre von Johannis 18 Stelle der Anmeldungsformulare, welche dem Negulativ 


bis Weihnachten 18 .. bei der Weſtpreußiſchen General⸗vom 23. Dezember 1879, betreffend die Steuerfreiheit 
Landſchafts⸗Direktion zu Marienwerder im Weihnachts⸗ des Branntweins zu gewerblichen Zwecken, unter D. 1 
ZinſenAuszahlungs⸗Termine 18 . . ausgereicht werden. und D. 2 beigegeben ſind, Formulare nach den beige⸗ 
Das Porto für die Einſendung des Talons und fügten Muſtern D. 1 und D. 2 in Anwendung zu 
für die Ausreichung der neuen Kupons⸗ Serie trägt die bringen. 
Landſchaft, jedoch nur bei Werthsangaben bis zu 600 Berlin, den 2. März 1883. 
Mark für sämmtliche ſich in einer Hand befindende Der Finanz⸗Miniſter. 
Talons. Kupons⸗Sendungen mit höherer Werthsangabe Im Auftrage: 
heſchehen nur auf Antrag und Koſten des Talons⸗In⸗ gez. Hai — 


— 841 — 


Anlage D. 1. 
Dem (Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amte) zu N. melde .. d . . . Unterzeichnete .. den Unmſtehend auf⸗ 

geführten Branntwein zur Denaturirung mit (5 Prozent Holzgeiſt). 
Die Denaturirung foll (in der hierſelbſt belegenen Schiffslackfabrik des Unterzeichneten) ſtattfinden. 


„den „ ken . ee 
a (Unterſchrift.) 
Die Ae iſt heute vorgelegt und im Denaturirungsregiſter unter NR. eingetragen. 
„ den ten 


— —— Zm4⁴ännñ— 


Anleitung. 
1. Das Formular dient zur Anmeldung der für andere gewerbliche Zwecke als zur Eſſigfabritation 
vorzunehmenden Denaturirungen. 
J. Anmeldung. 
der Gebinde | des Branntweins 


der Gebinde | des 


Netto⸗ 


N 5 Schein: | Tempe: 
3 Au gewicht bar Al⸗ u 
2 Einge⸗ Alkohol Menge | Hrutto⸗] Ginger aach Abe] kohol. grade 
3 | Marke. Nummer. brannte | Menge. ſtärke ſabſoluten Gewicht brannte zug der ſtärke . d 
* Tara. nach Alkohols. Tara. einge⸗ a — 
= | Tralles brannte nach Reau: 
3 € ARME] Tralles.] mur. 
3 | | | Tara 

vr Kilogr. Prozent. Kilogr. ] Kilogr. Prozent. | 
1. 4. 6. 9. 
1 


Anlage D. 2. 
Dem (Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amte zu N. melde .. d .. Unterzeichnete .. den umſtehend auf⸗ 
geführten eee zur Denaturirung durch Vermiſchung mit Waſſer und Eſſig. 5 
inn er 
a (Anterſchrift.) 
Die Ane iſt heute vorgelegt und im Denaturirungsregiſter unter NR. eingetragen. 
en,, in 
(Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt.) 1 
(Unterſchrift.) 
. — 
Anleitung. 5 
1. Das Formular dient zur Anmeldung der für Eſſigfabrikanten vorzunehmenden Denaturirungen von 
Branntwein. 


11 
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Mitielſt eines Formulars dürfen nur gleichartige Denaturirungen angemeldet werden. 
Die erſten 7 Spalten ſind vom Anmelder, die übrigen von den Steueraufſichtsbeamten auszu⸗ 
füllen, doch finden bei der Denaturirung mit anderen Denalurirungsmitteln als Holzgeist Ein⸗ 
lräge in die Spalten 18 bis 21 nicht ſtatt. 
2. Zu Spalte 15. Die Steuervergütung wird ſtets nach der bei der Reviſion feſtgeſtellten Menge 
abſoluten Alkohols (Sp. 15) berechnet. 
3. Zu Spalte 16. Die nach dem bezüglichen Progentiah berechnete Menge des Denaturirungsmittels 
iſt für die Ausführung der Denaturirung in der Art abzurunden, daß 
a. bei Holzgeiſt, Schweſeläther und Terpentinöl Literbrüche bis einſchließlich 0,5 mit 0,5 Liter, 
größere, Liter⸗Brüche mit 1 Liter angeſetzt werden; 
b. bei Thieröl mindeſtens , Liter in Anſatz kommt und jedes angefangene ½, Liter als 
volles /½o gilt. 


Befund. Hf. Denaturirung unter Steuerkontrole. 
. Die Menge De3_Geniiches Bemerkungen 
abſoluten Stärke nach dem Alkoholo⸗ ; der 
Wahre Alkohols N F Steuerbeamten, ins⸗ 
Alkohol⸗ Menge [(Spalte 15) venge | Schein: Liter- beſondere bezüglich der 


= 7 3 
vischt (Summe Tempera- Wahre prozenten] Denaturirungsmittel 


ſtärke [Menge. ſabſoluten iſt vern \ 
Spalte Stärfe turgrade Stärke (Produkt (ſteuerlicher Verſchluß 


nach Alkohols. mit (5 Pro⸗ 


Tralles. zent Holz: nach nach nach | aus der Gefaße, Beſchaffen⸗ 
geiſt) ) Tralles Reaumur] Tralles. e N heit der Stoffe.) 
i 7 u. 20 
Prozent Prozent. Prozent. | 


1 Slasvalon mit Holz: 
geift, laut Faktura von 
N. in N. bezogen und 
50 Liter enthaltend. 
92 25,438 Steuerlicher Verſchluß, 
50,233 1 Blei des Haupt: 
Steuer⸗Amts zu N. in 
gutem Zuſtand befun⸗ 
den. Ballon mit dem 


— Reſt des Holzgeiſtes 
durch 1 Blei wieder 
W. den fe n e e e 
5 N. N. N. N. 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur. Steuer⸗Aufſeher. 


— — ——— 
e) Bemerkung. Der Platz zur Angabe des Denaturirungsmittels bleibt im Vordruck offen. 


Die erſten 7 Spalten ſind vom Anmelder, die übrigen von dem Steueraufſichtsbeaniten aus. 


1 


ufüllen. 

„Die Steueraufſichtsbeamten haben jedesmal davon Ueberzeugung zu nehmen, daß! daß Gefäß, in 

welchem die Vermiſchung des Branntweins mit dem Waſſer und dem Eſſig vorgenommen werden 
4 ſoll (Regulativ $ 26 Ziffer 2), entweder leer oder doch nur mit Waſſer befullt iſt. 
3. Zu Spalte 4, 10, 11, 12. Falls das Taragewicht der Gebinde aichamtlich nicht feſtgeſtellt it, 
a unter Zugrundelegung der Normaltaraſätze oder durch Verwiegung der geleerten Gebinde 
Der Steuerverwaltung bleibt vorbehalten, die Verwiegung der goleerten Gebinde eintreten zu 
m der Anwendung der aichamtlichen Tara oder der Normaltaraſätze Bedenken ent 


4. Zu Spalte 12. Nach der Einrichtung der für den amtlichen Gebrauch gelieferten Gewichts⸗ und 


r 


be 


nu 


Daptabellen fur Branntwein bedarf es bei 
Ermittelung und 

5. Zu Spalte 17. 
abſoluten Altohols (Spalte 17) berechnet. 

2 Zu Spalte ii, 18, IN, 20, 21. Ein L 


Anwendung der Normaltaraſätze nicht der beſonderen 


Angabe des Taragewichts der Gebinde. 
Die Steuervergütung wird ſtets nach 


der bei der Reviſion feſtgeſtellten Menge 


iterbruch in Spalte 17 wird für die Feſtſtellung der 


Menge der Denalurirungsmittel als ein ganzes Liter gerechnet. 


Zu Spalte 18, 19, 20, 21. An Waſſer i 
befund im Branntwein enthaltenen Liter ab 


J. Anmeldung. 


ſt wenigſtens das Dreifache der nach dem Reviſions⸗ 
ſoluten Alkohols zur Vermiſchung zu verwenden, ſofern 


II. Reviſions⸗ 


der Gebinde des Branntweins der Gebinde des 
2 8 Nettogewicht nach 
8 8 . # durch Abzug der Schein: | Tempe 
3 8 Ache Menge 2 — Ein: Verwie⸗ 8 & bare ratur⸗ 
marke Num- 8 51 55 0 gebrannte gung feſt⸗ E 5 „ Alkohol⸗ grade 
Marke = ſtärke ſabſoluten Ges lte 8 8 4 
8 mer. 3 ’ ich. Alkohols. wicht geſtellte S $ 2 Nor⸗ ſtärke nach 
— 2 = Tralles ur | ] 2 5 * mal: | nach Reau⸗ 
3 Bl Zara S „ tara. Tralles. mur. 
5 >) E 3 8 8 
=} — 

er. L. Prozent. Kar. | Kilogr. leiht Kilogr.] Kar. | Prozent. 
r e 14. 
1 5 158 | — 6 93 [445,47 [482,5 — J400,5 91,5 ＋ 7 

| | | 

| | | 

| ne 

5) Bekanntmachung. Beförderung von dem Inhalte ſich loslöſt, die Möglich⸗ 


Verpackung der e nach dem Aus⸗ 
ande. 

Die zur Verſendung nach dem Auslande 
beſtimmten Druckſachen (Bücher, Zeitſchriften ꝛc.) 
werden noch vielfach in mangelhafter Beſchaffenheit zur 
Poſt geliefert. Die zur Aufſchrift der Adreſſe dienenden 
Streifbänder ſind theils zu dünn und ſchmal, theils 
zu locker umgelegt, ſo daß ſie bei der geringſten Reibung 
ſich ablöſen und ihren Inhalt als herrenloſes Gut zurück⸗ 
laſſen. In Folge ſolcher Mängel haben z. B. in New⸗ 
York während eines Jahres mehr als 4000 Druck⸗ 
ſachen⸗Sendungen aus Europa den Adreſſaten 
nicht zugeſtellt werden können. 

Den Verſendern folcher Gegenftände wird deshalb 
in ihrem eigenen Intereſſe wiederholt angerathen, 
Druckſachen nach entfernten, insbeſondere überſeeiſchen 
Ländern mit breiten, gut befeſtigten Bändern 
aus feſtem Papier, nöthigenfalls auch mit einer 
Umſchnürung zu verſehen, welche letztere fo angebracht 
ſein muß, daß ſie eine Prüfung des Inhalts der Sen⸗ 
dung ohne Schwierigkeit geſtattet. Außerdem empfiehlt 
es ſich, den Adreſſaten nicht nur auf dem Streif⸗ 
oder Kreuzband, ſondern auch auf den darin ein⸗ 
geſchloſſenen Druckſachen ſelbſt zu bezeichnen, 
damit, falls die Umhüllung der Sendung während der 


1 


keit doch noch geboten ſei, die einzelnen Stücke dent 
Adreſſaten zuſtellen zu laſſen. 
Berlin W., den 27. März 1883. 
Der Staatsſekretär des Neichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Berorduungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


6) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 
25. Auguſt 1874 und 3. Februar 1881 bringe ich die 
erfolgte Ernennung 

des Gemeindevorſtehers Brödenfeldt zu Königl. 

Pientken zum Standesbeamten Stellvertreter für 

den Standesamtsbezirk Rondſen deſſelben Kreiſes 

an Stelle des zum Standesbeamten ernannten 
Geemeindevorſtehers Wetzel zu Adamsdorf 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 21. März 1883. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Pr 

7) Dem Kantor Iſaage Robinſohn zu Schweß tt 
die Erlaubniß ertheilt, jüdiſchen Kindern Privatunter⸗ 
richt im Hebräiſchen zu ertheilen. 

Marienwerder, den 18. März 1883. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
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nicht von der Direktivbehörde ein geringerer Waſſerzuſatz geſtattet iſt. Von dieſer Literzahl an 
Waſſer kommt jedoch das ſchon in dem Branntwein enthaltene Waſſer in Abzug und zwar mit 
derjenigen Menge, um welche die vorgefundene Litermenge Branntwein (Spalte 16) größer iſt, als 
die berechnete Menge abſoluten Alkohols (Spalte 17). 

An Eſſig ſind wenigſtens ſoviel Liter, wie nach dem Reviſionsbefunde Liter abſoluten Alto: 
hols in dem Branntwein enthalten find, zur Vermiſchung zu verwenden, falls nicht ein geringerer 
Zuſatz au Eſſig von einem 6 Prozent überſteigenden Eſſigſäuregehalt Seitens der Direktivbehörde 
nachgelaſſen iſt. 


Befund III. Denaturirung unter Steuerkontrole. 
Branntweins. 
Ey nn Die Branntwein⸗ 
menge Waſſer = 18 
Wahre An (Spalte 0 re er Bemerkun gen 
Alkohol⸗ Menge Waſſer eren che miſcht worden Der 
ſtarke | Menge. Jabfolutentfind bei⸗ den Angaben Steuerbeamten, beſonders bezuglich des 
nach zumiſchen her; nen mit . Denaturirungsmittels. 
16 17 in Abzug.. 1 
Tralles. mit zug Waſſer. Eſſig. 
Prozent. L. L L. 
| 17. ar 
452,91 Die Denaturicung erfolgt mit 100 Pro⸗ 
zent Waſſer und 100 Prozent Eſſig. 
| Verfügung von; een 
| 188 . Nr... .. Der Eſſig iſt auf 
den Gehalt an Eſſigſäure geprüft, und 
| von vorſchriftsmäßiger Beſchoffenheit ges 
| unden. 
Nonberiäsu. sch augen. 1834098 | 
N. N. N. 
Ober⸗Steuer⸗Kontroleur. Steuer⸗Aufſeher. 
8) Unſere in Nr. 24 Seite 161 des Amtsblatts 10) Bekanntmachung 


pro 1880 erlaſſene Verfügung vom 12. Juni 1880 f m 
betreffend die Pfändungszeichen 1 ar: a betreffend die Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſ ellſchaft 
wird dahin modifizirt: 1 „Vater Rhein“ in Cöln. 

Daß fur gepfändetes ſogenanntes Kleinvieh, na- Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 
wentlich Schweine, Gaſſe und ſonſtiges Federvieh, bracht, daß die, der Deulſchen Feuer⸗Berſicherungz⸗Ge⸗ 
welches im Gewahrſam des Schuldners belaſſen wird, ſellſchaft „Vater Rhein“ auf Gegenſeitigkeit in Cöln 
in dem Stalle, wo die gedachten Thiere ſtehen, an einer durch den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Oktober 1881 
in die Augen fallenden Stelle die Pfändung durch An⸗ verliehene Konzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in Gemäß⸗ 
heften einer ſchriftlichen, mit der Unterſchrift des Voll⸗ heit der 88 5 und 10 des Geſetzes vom 17. Mai 1858 
ziehungsbeamten verſehenen Anzeige, unter Hinzufügung (Geſ.⸗Samml. S. 293) ſowie der 58 72 und folgende 
des Datums der Pfändung und des Amtsſiegels ſowie des Geſetzes vom 22. Juni 1861 (Geſetz⸗ Sammlung 
unter Angabe der Stückzahl des gepfändeten Viehes für S. 441) mittelſt Plenarbeſchluſſes vom 31. Oktober 
Jedermann erkennbar gemacht werden ſoll. 1882 von uns zurückgenommen, und dieſer Beſchluß 

Marienwerder, den m. Marz 1883. mittelſt Rekursbeſcheides des Herrn Miniſters des Innern 
Abtheilung Kür 8 5 vom 9. März d. Js. beſtätigt worden iſt, daß auf 

ug für direkte Steuern, Domainen und F § 34 des unterm 3. Oktober EN 79 
. ele bp öchſt beſtätigten Statuts am beutigen Tage die Auf⸗ 
9) Die Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes Heydekrug, ung der Geſelſchaft von us verfügt worden iſt, 


dotirt mit 900 Mark Gehalt, wird vom 1. Juli d. J. und daß in Folge der verfügten Auflöſung 


ab vacant. Br 
Dualifizirte Bewerber wollen fich unter Beifügung 1. vom heutigen Tage ab keine neuen Verſicherungen 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 4 Wochen mehr angenommen werden dürfen, 
anner 2. alle beſt Verſicher i cht Tagen 
; 47 5 2. ſtehenden Verſicherungen binnen acht Tag 
Sumbinnen, ven 1883. nach der Ausgabe des dieſe Bekanntmachung eut⸗ 
Der Regierungs⸗Präſtdent. haltenden Stücks des Amtsblatts erlöſchen, 


u 
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3. ſämmtliche Aktiva der Geſellſchaft eingezogen und 
realiſirt werden. n 
Cöln, den 20. März 1883. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


a. D. Koch zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt 
Marienwerder iſt beſtaätigt. 
An Stelle des Bürgermeiſters Kuckert iſt der 
Bürgermeiſter Müller in Culmſee zum Amtsanwalt 
Bekanntmachung. bei dem Amtsgericht in Kulmſee ernannt worden. 
Zufolge höheren Auftrags wird hiermit das Verbot An Stelle des Veigeordneten Vogler iſt der Stadt⸗ 
der Verwendung von denaturirtem Salze zu anderen kämmerer Lucke zum Stellvertreter des Forſtamts⸗ 
als den geſtatteten Zwecken wiederholt in Erinnerung anwalts in Brieſen Wpr. ernannt worden. 
gebracht. Die Lokalaufſicht über die Schule zu Gr. Fal⸗ 
Danzig, den 16. März 1883. kenau iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Karaſſek 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. in Marienwerder bis auf Weiteres übertragen, da der 
12) Der deutſche Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarif Theil U., ent⸗ bisherige Lokalſchulinſpektor Gutsbeſitzer Schellwien in 
haltend allgemeine Beſtimmungen für den Güter⸗Verkehr, Gr. Falkenau am 15. d. Mts. geſtorben iſt. 
giltig vom 1. Februar bezw. 15. März 1883 ab, tritt Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Krotto⸗ 
mit dein 1. April 1883 auch für den Deutſch⸗Polni⸗ſſch in, Lonkorcz evangeliſch, und Skarlin evangeliſch 
ſchen Verband bis auf die Güter⸗Klaſſifikation für Kleie iſt dem Pfarrer Stange in Biſchofswerder übertragen 
und für Cement ſowie Steine, Platten, Flieſen und und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Kreisſchulinſpektor 
Röhren aus Cement, in Kraft. Soweit für dieſe Artikel Streibel in Neumark von dieſem Amte entbunden worden. 
Ausnahme⸗Tarife nicht beſtehen, bleiben dieſelben von Die Lokalaufſicht über die neu einzurichtende 
der direkten Beförderung im Deutſch⸗Polniſchen Ver⸗ katholiſche Schule zu Schloß Gollub iſt dem Domänen⸗ 
bande ausgeſchloſſen. Hinſichtlich der im Deutſch⸗Pol⸗pächter Lieberkühn in Schloß Gollub übertragen. 
niſchen Verbande beſtehenden Ausnahmetarife tritt eine Der Beſitzer Albrecht zu Dorf Schweingrube iſt 
Aenderung hierdurch nicht ein. zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Anitsbezirks 
Bromberg, den 27. März 1883. Schardau Kreis Stuhm ernannt. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion Der Beſitzer Heinrich Roſenfeldt zu Neunhuben 
als geſchäftsführende Verwaltung. iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts⸗ 
bezirks Weſtphalen Kreis Schwetz ernannt. 


15) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Neuſaß wird zum 1. April 
er. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſen⸗ 
dung ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulvorſtande zu Neu⸗ 
ſaß zu Händen des Königlichen Lokalſchulinſpektors 
Herrn Pfarrers Eſchenbach zu Gr. Lunau zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Garnſeedorf wird 
zum 1. April 5. J. erledigk. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek zu Marienwerder 
zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Krebs wird zum 
1. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Karaſſek zu Marienwerder 


14) Bekanntmachung. 

Mittwoch, deu 9. Mai d. J., von 9 Uhr 
Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 80 bis 90 
Geſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten, vierjährigen 
Hengſten, Wallachen und Stuten und jüngeren Fohlen, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde find 
mehr oder weniger geritten. Die zu verkaufenden 
Pferde werden am 7. und 8. Mai von 7 bis 10 Uhr 
Morgens geritten und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags 
auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 
werden am 25. April zum Verſand ꝛc. fertig geſtellt 
fein und auf Wunſch zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbefoͤrderung zu den bezüglichen 
Zügen vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 7., 
8. und 9. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 8. März 1883. 

Der Landſtallmeiſter. 
zu melden. 


14) Perſonal⸗Chronik. Die 2. Schullehrerſtelle zu Gurske wird zum 
Der Geheime Regierungsrath Jacobi hierſelbſt I. April cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
iſt mit Penfton in den Ruheſtand getreten. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Die Wahl des Nathsherrn Schweitzer zum un⸗ unter Einſendung ihrer Zengniſſe, bei dem Magiſtrat 
beſoldeten Beigeordneten und die Wahl des Poſtdirektors zu Thorn zu melden. 
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